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Genuss im Einklang mit der Natur
„Wein zum Liebenstein“ lockt die viele Menschen – Wandern als Gemeinschaftserlebnis

Von Harald Schmidt

NECKARWESTHEIM „Es läuft heute
wieder richtig gut. Punkt 11 Uhr
standen die ersten Leute hier am
Stand“, freut sich Helga Hetzel vom
Weingut aus Ilsfeld über die vielen
Besucher, die zum Weinwandertag
rund um Schloss Liebenstein nach
Neckarwestheim gekommen sind.
„Die Social-Media-Werbung hat sich
offensichtlich richtig gelohnt“, zeigt
sich auch Ute Zeeh vom veranstalte-
ten „Winzer Service“ mit dem bishe-
rigen Verlauf der jährlich am 3. Ok-
tober unter dem Motto „Mit Wein
zum Liebenstein“ stattfindenden
Weinwanderung sehr zufrieden.

Auch jetzt, am frühen Nachmit-
tag, machen sich noch immer viele
Menschen auf den Weg durch die
Rebanlagen Richtung Schloss und
legen an dem von der Familie Hetzel
gemeinsam mit Graf von Betzel-
Sturmfeder betrieben Weinaus-
schank ihren ersten Halt ein. Moni-
ka und Karl-Heinz Wachtler aus

Leingarten lassen sich einen Grau-
burgunder schmecken. „Das Kom-
men hat sich schon gelohnt“, sagen
die beiden und genießen den etwas
anderen Blickwinkel auf die bekann-
te Schlossanlage.

Zwiebelkuchen Neben zahlreichen
großen Wandergruppen sind auch
wieder viele junge Familien mit Kin-
dern unterwegs. Tobias Buck aus
Gemmrigheim hat es sich mit seiner
Familie an einem Tisch am Ver-
kaufswagen der „Brotschmiede“
aus Kirchheim bequem gemacht
und alle lassen sich Zwiebelkuchen
und Käsestangen schmecken.
„Wein ist jetzt nicht mein Favorit,
aber es gibt ja auch noch andere Ge-
tränke“, meint der Vater zweier jun-
ger Söhne. Ob er sich auf dem weite-
ren Weg eventuell einen Gin am
Stand der Edelbrennerei Schiefer
hat schmecken lassen? „Ein
Schnaps ist nie ein Fehler“, meint je-
denfalls Beate Schiefer aus Lauffen,
die nach dem Erfolg vom Vorjahr

Gut drauf ist auch die Runde um
die Ingo Burkhardt und Uwe Hahn,
die sich neben den leckeren Weinen
das mitgebrachte Vesper schme-
cken lassen. „Wir starten traditio-
nell mit einem Fleischbrot beim Ju-
gendmusikfest und statten dann al-
len Ständen hier einen Besuch ab“,
erzählen die beiden Macher vom
örtlichen Kinderhilfsverein. Beim
Stand vom Weingut Jägerhof und
den Lauffener Weingärtnern gibt es
den ersten Glühwein des Jahres.
„Die Leute zeigen sich positiv über-
rascht und sagen angesichts der
Temperaturen auch nicht nein
dazu“, berichtet Ute Schumacher.

Während sich auch an den weite-
ren Genussständen große Besu-
chertrauben bilden, geht es im
Schloss noch recht ruhig zu. Sowohl
die Helfer des Gastrobetriebes May-
er, als auch Tine Kouemo an ihrem
Kaffeemobil sehen dies gelassen.
„Wir sind die letzte Station, da geht
es erst später richtig los“, weiß
Kouemo aus Erfahrung.

So wie die Gruppe um Ingo Burkhardt und Uwe Hahn (rechts) ließen sich auch die an-
deren Besucher ein Gläschen Wein inmitten der Natur schmecken. Foto: Harald Schmidt

zum zweiten Mal zu Gast ist. So wie
die auch als Stadtführerin „Mariele
vom Dorf“ bekannte Schiefer, die
von einem prima Tropfen spricht,
zeigt sich auch Tobias Hirschmüller
vom gleichnamigen Sekt- und Wein-
gut mit der diesjährigen Lese zufrie-

den. „Es hätte ruhig mehr sein kön-
nen, aber die Qualität ist gut“, sagt
er. Für die Weinwanderung findet er
nur positive Worte. „Das Fest hat
sich richtig etabliert. Die Leute sind
gut drauf, und das Wetter passt
auch“, stellte er fest.

Ein Abschied mit Lob und Wehmut
MASSENBACHHAUSEN Bürgermeister Nico Morast sucht nach 13 Jahren neue Herausforderung

Von Gabi Muth

G
roße Wertschätzung, viele
lobende Worte, aber auch
jede Menge Wehmut – der
Montagabend in der Mas-

senbachhausener Festhalle gleicht
einem Wechselbad der Gefühle. Die
Verabschiedung von Bürgermeister
Nico Morast hat viele emotionale
Momente. 400 Menschen wollen
„Tschüss“ und „Danke“ sagen. Ein
tolles Programm haben die Vereine
auf die Beine gestellt, um den Ver-
waltungschef für 13 engagierte Jah-
re zu ehren, in denen er mit seiner
unverwechselbaren Handschrift
den Ort gestaltet und vor allem der
Bürgergemeinschaft ein neues Wir-
Gefühl gegeben hat. Nur ungern
lässt man ihn nach Bretten ziehen,
wo er am Folgetag als Oberbürger-
meister verpflichtet wird.

Viele Wegbegleiter aus der Lan-
despolitik, der Kreispolitik, Bürger-
meisterkollegen und -kolleginnen
aus der Stadt und dem ganzen Land-
kreis Heilbronn, Vereinsfunktionä-
re – alle haben ein dickes Bündel an
Lob dabei. Etwa Landrat Norbert
Heuser: „Nach 13 Jahren verlässt
ein sehr umtriebiger und äußerst be-
liebter Bürgermeister den Ort, de-
ren Bevölkerung ihn im zarten Alter
von 25 Jahren gegen fünf Gegenkan-
didaten zum damals jüngsten Ver-
waltungschef im Landkreis gewählt
hat.“ Morast sei ein hervorragender
Netzwerker, habe als Mitglied des
Kreistags Verantwortung auch für
den Landkreis übernommen. Seit
2019 hat er den Vorsitz der CDU-
Fraktion inne und ist zudem stellver-
tretender Landrat. Heuser: „Was
Nico Morast ebenfalls auszeichnet,
ist ein hohes Maß an Lebensfreude,
zu der der Sport, der Wein und die
Musik gehören.“

Schaffenskraft So vielseitig wie
Morasts Wirken in der vergangenen

Der Eppinger OB Klaus Holaschke, der Heilbronner Landrat Norbert Heuser und Alt-Landrat Detlef Piepenburg (von links) verabschieden Nico Morast. Foto: Gabi Muth

laschke belässt es nicht nur bei ei-
ner Rede: Im Duett als „Ralfi und
Klausi“ haben Holaschke und Ralf
Steinbrenner, Sprengel-Vorsitzen-
der und Bürgermeister in Leingar-
ten, mit einer Persiflage auf den Kol-
legen die Lacher auf ihrer Seite.

Gedicht Bevor der Massenbach-
hausener Gemeinderat in Reimform
von Ausflügen und Anekdoten er-

Saal mit. „Ein dynamischer Team-
player, ein Genussmensch, aber
auch ein Stratege, der immer ein kla-
res Ziel vor Augen hat“, so charakte-
risiert Klaus Holaschke, Eppinger
OB und Erster Vizepräsident des
Gemeindetags, seinen Kollegen.
2009 habe Morast als Verwaltungs-
angestellter in Bretten seine Lauf-
bahn begonnen. Nach 15 Jahren
schließe sich dort nun der Kreis. Ho-

Dekade ist das Bühnenbild: Die Kin-
dergartenkinder schenken Nico
Morast und seiner Familie musika-
lisch einen bunten Regenbogen. Ein
Bild von einem Baum, mit vielen
Plätzen im Ort, die den Kindern be-
sonders gut gefallen, überreichen
die Grundschüler.

Udo Neuweiler, stellvertretender
Bürgermeister, nimmt die Gäste mit
auf eine spannende Erkundungs-
tour durch den Ort und startet im
Februar 2010. Damals hatte Morast
seinen Dienst in Massenbachhau-
sen angetreten. Es ist eine respekta-
ble Schaffenskraft, die Neuweiler
Morast bei diesem Streifzug durch
Sanierungen, Neubauten und Zu-
kunftsstrategien attestiert.

Die Chorgemeinschaft über-
zeugt zwischendurch mit schmissi-
gem Rock, Pop und Heimatmelo-
dien, schließlich singt der ganze

zählt, gibt es einen herzlichen Ab-
schied mit dem Rathausteam und
schließlich den flotten Ausklang der
Leintalmusikanten Alte Kameraden.
Schließlich spricht Bruno Waberski
im Namen der Vereine und Institu-
tionen Morast ebenfalls seine große
Anerkennung aus.

Und dann ergreift auch der schei-
dende Hausherr Nico Morast über-
wältigt das Wort: Er blickt auf die
großen Herausforderungen wäh-
rend seiner Amtszeit, lenkt das Au-
genmerk auf das gute Betriebsklima
in der Verwaltung, auf das gute Mit-
einander im Gemeinderat, auf ein
tolles Vereinsleben. „Für mich war
es eine große Ehre, Ihr Bürgermeis-
ter zu sein. Gott schütze und segne
die Gemeinde Massenbachhausen,
die immer ein bedeutender und un-
vergesslicher Teil meines Lebens
sein wird.“

Nachfolger gesucht
Interessenten können bis zum 4. No-
vember, 18 Uhr, ihre Unterlagen im
Massenbachhausener Rathaus abge-
ben. Öffentliche Kandidatenvorstel-
lung ist am Montag, 18. November, um
18.30 Uhr in der Mehrzweckhalle. Die
Wahl findet am Sonntag, 1. Dezember,
statt. gm

Massenbachhausen sucht einen neu-
en Bürgermeister. Als erster Bewer-
ber hat Steffen Braun, 30, bereits seine
Unterlagen im Rathaus abgegeben.
Der verheiratete Familienvater aus Ab-
statt war Bauamtschef in Nordheim
und leitet jetzt das Haupt- und Ord-
nungsamt der Stadt Beilstein. Weitere

schmutzig werden darf, Malkittel, 5
bis 10 Euro für Material.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen an der VHS Eppingen:
vhs@eppingen.de; 07262/2069517
oder -18. red

Der Kurs findet an zwei Abenden,
am 16. und 23. Oktober, jeweils von
18 bis 21 Uhr im VHS-Raum in der
der Kaiserstraße 1 in Eppingen statt.
Die Kursgebühr beträgt 38 Euro.
Bitte mitbringen: Kleidung, die

den dürfen unter verschiedenen
Materialien frei wählen, um sich
nach Herzenslust selbst auszupro-
bieren, ihre Kreativität zu entfalten
und dabei ihren ganz persönlichen
Ausdruck zu finden.

Beim Intuitiven Malen steht nicht
das Ergebnis im Vordergrund, son-
dern die Freude am Schaffenspro-
zess, der dabei helfen kann, das in-
nere Gleichgewicht zu erhalten oder
gar zu erlangen. Die Teilnehmen-

EPPINGEN Die VHS Eppingen bietet
einen neuen Malkurs mit Kunstpä-
dagogin Sylvia Bernlochner an. In
diesem Kurs setzen sich die Teilneh-
menden mit sich selbst und der Welt
mit Hilfe der Malerei auseinander.

Intuitiv malen – Kunst aus dem Herzen

Brücke über
Bahngleise

wird erneuert
Kosten deutlich reduziert –
Baubeginn im April 2025

LEINGARTEN Der bereits erstmals im
Oktober 2023 im Gemeinderat er-
folgte Baubeschluss zur Erneue-
rung der über die Stadtbahn führen-
de Brücke „Kiesberg – Eichbott“
kann jetzt umgesetzt werden. In sei-
ner jüngsten Sitzung stimmte das
Gremium der Beauftragung der Fir-
ma Atelier Sieffert aus dem französi-
schen Gambsheim zur Lieferung
und Montage der Aluminiumbrücke
zum Angebotspreis in Höhe von
rund 233 000 Euro zu. Das Angebot
für das reine Brückenbauwerk liegt
etwa zwölf Prozent unter der ur-
sprünglichen Kostenberechnung.
Rechnet man die erforderlichen Zu-
satzmaßnahmen sowie Nebenkos-
ten und Honorare hinzu, entstehen
der Stadt voraussichtliche Gesamt-
kosten von rund 342 000 Euro.

Marode „Unsere Strategie hat sich
gelohnt“, sagte Bürgermeister Ralf
Steinbrenner mit Blick auf den lan-
gen Vorlauf. Bestanden an der Not-
wendigkeit zur Erneuerung der
1995 in Holzbauweise errichteten,
24 Meter langen und 3,31 Meter
breiten Brücke aufgrund ihres teils
maroden Zustandes keinerlei Zwei-
fel, konnte sich das Gremium nach
längeren Diskussionen hinsichtlich
der Bauweise erst in seiner Sitzung
im Januar 2024 auf den Bau in Alumi-
niumbauweise einigen. Auf die da-
raufhin erfolgte Ausschreibung der
kompletten Erneuerungsmaßnah-
me gingen zum Submissionstermin
am 9. Juli 2024 zwei Angebote ein,
wobei das günstigste mit 37,9 Pro-
zent weit über den veranschlagten
Kosten von 300 000 Euro lag.

Ursächlich für die Preissteige-
rung waren in erster Linie die zu be-
rücksichtigten Risikozuschläge für
Subunternehmerleistungen, die
sich auf 50Prozent der Angebots-
summe beliefen. Nach der daraufhin
aus wirtschaftlichen Gründen er-
folgten Aufhebung der Ausschrei-
bung wurde die Maßnahme noch-
mals getrennt nach Gewerken aus-
geschrieben. Von den drei einge-
gangenen Angeboten für die eigent-
liche Brücke kristallisierte sich das
der Firma Sieffert als das günstigste
heraus. Die Firma sei der Verwal-
tung aus diversen Projekten be-

kannt und technisch-wirtschaftlich
zur Umsetzung des Vorhabens in
der Lage, erklärte Bürgermeister
Ralf Steinbrenner.

Umsetzung  Für die Gewerke An-
passung, Widerlager und Gelände-
verlängerung, die mit rund 50 000
Euro veranschlagt sind, liegen noch
keine Angebote vor. Die Kranleis-
tungen werden von der Firma
Scholpp aus Heilbronn erbracht,
und der Abbruch inklusive Entsor-
gung der Altbrücke erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit dem städtischen
Bauhof. Die Umsetzung soll im April
2025 erfolgen. hsc

Die Holzbrücke über die Stadtbahn wird
im Frühjahr 2025 ersetzt. Foto: Schmidt

Kosten liegen höher
In der Mittwochausgabe ist im Arti-
kel über die Entschlammung der
Eichbottseen in Leingarten ein Feh-
ler passiert. Die von Bürgermeister
Ralf Steinbrenner genannten Kos-
ten für die Entschlammung des Obe-
ren Eichbottsees belaufen sich auf
rund 450 000 Euro und nicht, wie
fälschlicherweise im Text geschrie-
ben, auf 45 000 Euro.

So stimmt‘s
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